
 

Planfeststellungsverfahren  

für den Neubau der U-Bahnlinie U5 Ost City Nord bis Bramfeld 

 

In dem Planfeststellungsverfahren „Neubau der U-Bahnlinie U5 Ost City Nord bis Bramfeld“ hat 

die Behörde für Wirtschaft und Innovation, Planfeststellungsbehörde, am 30. September 2021 

den Plan festgestellt.  

Die Feststellung beruht auf § 28 Abs. 1 des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in Verbin-

dung mit den §§ 72 ff. des Hamburgischen Verwaltungsverfahrensgesetzes (HmbVwVfG). 

Gegenstand der Planfeststellung ist eine neue, ca. 6 km lange U-Bahn-Strecke mit fünf Halte-

stellen zur Erschließung der Stadtteile Bramfeld, Steilshoop, Barmbek Nord, Ohlsdorf Süd, Als-

terdorf und Winterhude (City Nord) (U5 Ost) als erster Abschnitt einer neuen U-Bahn-Linie U5. 

Die U5 soll abweichend zum Bestandsnetz als vollautomatisches System GoA 4 (Grade of Au-

tomation 4) mit Bahnsteigtüren betrieben werden. Des Weiteren ist der Umbau der oberirdi-

schen U1-Bestandshaltestelle Sengelmannstraße mit Aktivierung des nördlichen Bahnsteigs für 

einen Umstieg zwischen U1 und U5 vorgesehen. Hinzukommen eine Betriebswerkstatt, Abstell-

gleise und eine Waschhalle im Bereich des sogenannten Gleisdreiecks Alsterdorf. Außerdem 

soll östlich der Haltestelle in Bramfeld eine Kehr- und Abstellanlage errichtet werden. Es sind 

zudem mehrere Notausgänge vorgesehen. 

Nach Fertigstellung wird die neue U-Bahn-Linie überwiegend unterirdisch liegen. Nur im Gleis-

dreieck sowie im Bereich der Haltestelle Sengelmannstraße sind oberirdische Anlagen vorge-

sehen. Östlich des Gleisdreiecks kann die Tunnelstrecke zwischen den Haltestellen und Not-

ausgängen im Tunnelvortriebsverfahren erfolgen. Im Übrigen wird das Vorhaben in offener Bau-

weise errichtet. Dies wird insgesamt zu bauzeitlichen Beeinträchtigungen führen. Folgemaß-

nahmen sind unter anderem an Ver- und Entsorgungsleitungen und öffentlichen Straßen not-

wendig. 

Die unvermeidliche Beeinträchtigung des Waldes im nördlichen Gleisdreieck muss im Sinne 

des § 15 Absatz 2 Satz 3 des Bundesnaturschutzgesetzes (BNatSchG) durch Schaffung einer 

geeigneten Waldfläche im Naturraum D22 „Schleswig-Holsteinische Geest“ ersetzt werden. Auf 

einer Fläche in der Gemeinde Kattendorf (Schleswig-Holstein), etwa 25 km vom Eingriffsort 

entfernt, ist die Entwicklung einer 2 ha großen Ackerfläche zu einem Laubmischwald vorgese-

hen. 

Mit dem Vorhaben einschließlich der Umweltmaßnahmen einhergehen werden bau-, anlage- 

und betriebsbedingte Beeinträchtigungen sowohl des Vorhabensbereichs als auch benachbar-

ter Bereiche und baulicher Anlagen durch unmittelbare Inanspruchnahmen (z.B. Grunderwerb 

oder bauzeitliche Flächennutzungen) oder mittelbare Auswirkungen (z.B. Schalleinwirkungen). 

Vorhandene Anlagen werden teilweise umzubauen oder abzubrechen sein. 



Dem Träger des Vorhabens, denjenigen, über deren Einwendungen entschieden worden ist, 

und den Vereinigungen, über deren Stellungnahmen entschieden worden ist, wird der Planfest-

stellungsbeschluss zugestellt. 

Die Auslegung einer Ausfertigung des Beschlusses mit einer Rechtsbehelfsbelehrung und einer 

Ausfertigung des festgestellten Plans wird aufgrund der COVID-19 Pandemie gemäß § 3 Ab-

satz 1 Planungssicherstellungsgesetz (PlanSiG) durch eine Veröffentlichung im Internet ersetzt. 

Die Veröffentlichung des Beschlusses mit Rechtsbehelfsbelehrung sowie der planfestgestellten 

Unterlagen im Internet findet vom 02. November 2021 bis zum 15. November 2021 statt unter 

der Adresse 

https://www.hamburg.de/bwi/pfv 

Daneben erfolgt die Auslegung als zusätzliches Informationsangebot gemäß § 3 Absatz 2 Plan-

SiG unter Beachtung der pandemiebedingten besonderen Nutzungsbedingungen der jeweiligen 

Dienststelle im 

 Bezirksamt Wandsbek, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt (WBZ), 

Foyer, Schloßgarten 9, 22041 Hamburg, Montag und Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr; 

Donnerstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 14:00 Uhr bis 16:00 Uhr. 

 Bezirksamt Hamburg-Nord, Zentrum für Wirtschaftsförderung, Bauen und Umwelt 

(WBZ), Foyer, Kümmellstraße 6, 20249 Hamburg, Montag 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr; 

Dienstag 08:00 Uhr bis 12:00 Uhr; Donnerstag 08:00 Uhr bis 16:00 Uhr, Freitag 08:00 Uhr 

bis 12:00 Uhr. 

Hinweis: Die Einsichtnahme ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Telefon-

nummer (040/42804-6807) oder per E-Mail unter (WBZ@Hamburg-Nord.Hamburg.de) 

möglich. 

 Amt Kisdorf, Winsener Straße 2, 24568 Kattendorf, Zimmer 9, Montag bis Freitag 

08.00 Uhr bis 12.00 Uhr und Donnerstag 14.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

Hinweis: Die Einsichtnahme ist nur nach vorheriger Terminvereinbarung unter der Telefon-

nummer (04191/9506-23) oder per E-Mail (r.saggau@amt-kisdorf.de) möglich. 

 

Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt der Planfeststellungsbeschluss gegenüber den übrigen 

Betroffenen als zugestellt (§ 74 Absatz 4 Satz 3 HmbVwVfG). 

 

Hamburg, den 26. Oktober 2021 
 

Die Behörde für Wirtschaft und Innovation 
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